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Wissenschaft kommt nicht dadurch voran,
daß ein fertiger Stein auf den anderen gelegt
wird, ihre Veränderung ist vielmehr durch
den ständigen Wandel der Denkstile be-
dingt. Denkstile sind historisch gewachsen,
gesellschaftlich bedingt und miteinander
durch ihre menschlichen Träger in einem
Geflecht verwoben.Aus der darin angelegten
Dynamik heraus entwickelt Wissenschaft
sich fort, kann sie neue Probleme sehen und
bearbeiten. Anders als Thomas S. Kuhn
sieht Ludwik Fleck diese Veränderungen
nicht als abrupte Revolutionen. Die Voraus-
setzungen eines Denkkollektivs verändern
sich den beteiligten Wissenschaftlern sozu-
sagen unter der Hand, ohne daß ihnen das
gleich bewußt wird.
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Wissenschaftsforschung
Beratung

Wolfgang Krohn, Wolf Lepenies, Peter Weingart

Flecks zuerst 1935 erschienene Studie ist die wohl erste soziologische
Untersuchung der Produktion wissenschaftlichen Wissens: Wissen kann
nicht losgelöst von den Menschen betrachtet werden, die es besitzen. Ne-
ben empirischen und spekulativen Wissenselementen spielen immer auch
soziale und psychische eine Rolle, die sich im Denkverkehr der Wissen-
schaftler untereinander bilden. Wissen ist daher immer spezifisch für sein
jeweiliges Denkkollektiv, die Gemeinschaft der an ihm beteiligten Wis-
senschaftler. Dieses Denkkollektiv schafft die gemeinsame Grundlage, auf
der forschende und lehrende Wissenschaft ausgeübt werden. Die nicht
artikulierten Überzeugungen der Wissenschaftler bezeichnet Fleck als
den Denkstil eines Kollektivs, der die Grundlage aller wissenschaftlichen
Arbeit bildet.
Fleck entwickelt seine Konzeption am Beispiel einer historischen Fallstu-
die, nämlich der Entdeckung der sog. Wassermann-Reaktion, mit der sich
Syphilis nachweisen läßt.
Von Ludwik Fleck (1896-1961) liegen im Suhrkamp Verlag außerdem vor:
Erfahrung und Tatsache. Gesammelte Aufsätze (stw 404) und Denkstile
und Tatsachen. Gesammelte Schriften und Zeugnisse (stw 1953).





Diese Ausgabe von Ludwig Flecks
Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache 

ist textidentisch mit der 1935 bei Benno Schwabe & Co.
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